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Vertrauen, welches erhält, obſiegen wird, ob wir noch einmal 
das ſchmerzliche Vorrecht haben müſſen, eine Nation zu ſehen, 
die ungeduldig, dann zornig wird gegenüber einer Regierung, 
die zuerſt träge bleibt, dann ſich entgegenſtemmt; wenn wir 


i DU NT 
nachrichten enthält das Programm noch eine „Tragödie aue 
der heiligen Schrift: Eſther, von Jean Rache fee 
H. Stobbe, ord. Lebrer an der Johannisſchule.— 
Programmen wird darauf aufmerkſam gemacht, d 
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Didenburgs 
beanftanden, 
immen. Sie Unterzeihnun 
nachſten Montag vertagt. 
Berbandiung über den 
S Berlin, 30. März. Der öſterreichiſche Bevollmäch⸗ 
tigte zu der hier zuſammen getretenen und jetzt geſchloſſenen 
Conferenz wegen Vereinbarung eines Zoll- und Handelsver— 
trages zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich, Freiherr 
v. Hock, hat geſtern ſeine Rückkehr nach Wien angetreten. In 
dem abgeſchloſſenen Vertrag iſt beſtimmt worden, daß die 
Ratifikation deſſelben in kürzeſter Friſt erfolgen ſoll. 
Frankreich. Paris, 28. März. [Adreßdebatte] 
Wie ſchon mitgetheilt, fand die Eröffnung der Adreßdebatte 
im gesetzgebenden Körper geſtern unter allgemeiner Theil⸗ 
nahme der Senatoren und des Publikums ſtatt. Olli vier 
ergriff zuerſt das Wort. Er führt aus, daß die Wahlen von 


trauen gegen die Gewalt, ſondern man beargwohut ſie des- 
dalb, weil tein Gegengewicht beſteht. 
Volk und iſt es nicht kränkend, wenn man jeden Tag Ver⸗ 


nd Ju a 
ee — tritt an uns heran und verlangt ihre Theil⸗ 
dem gegenwärgi den Kampfe. Dieſe Generation wird unter 
uns Nachfolger 8 ) ara! 
den Kämpfen der | wir und ſelbſt in 

jungen Leuten, de heit; öffnen wir eine Schule unſeren 

geht“. Emil Olivier ſonſt zu Grunde 
mälde der Geſchichte der nun ein lebhaftes Ge⸗ 
einen Rückblick auf alle alien Politik und wirft dann 

Jahren in Frankreich gefolgt ſinungen, welche ſich jeit 200 

dieſe Lage der Dinge bedenke „Wenn ich, ſagt Redner, 
Staats- Oberhaupt nicht durch Inge ich mir: „Wird das 

lungen fortgeriſſen? Wie kann 25 Worte und Hand- 

das, was ihm ſeine eigene 5 bleiben 191 
So warte ich denn darauf, und davo radition anräth 


a u \ 
abhangen, ob das Mißtrauen, welches ae 


Je Sacramento 


wählen müſſen zwiſchen der Gewall, die unterdrückt, und der, 
welche umſtürzt; wenn die ſchlimmen Tage zurücklommen ſoll⸗ 
ten, wo die Freunde der Gerechtigkeit keinen Platz zwiſchen 


den extremen Parteien finden ſollen und genzthigt find, ſich 


vom Kampfplatze zurückzuziehen, oder ſich den Ereigniſſen zu 
überlaſſen, über die ſie nicht mehr Herr ſi 


nd; wenn wir 
unfer Land nochmals aus der Klugheit der langſamen Be⸗ 
wegungen hervortreten ſehen ſollten, um ſich der ungeregelten 
Bewegung zu überlaſſen; wenn wir noch von der Reac⸗ 
tion zur Unordnung übergehen ſollten, ach! meine Seele 
würde zerriſſen werden und ich würde nicht bedauern, den 
Verſuch gemacht zu haben, welchen ich ſeit 1861 verfolge; ich 
würde nicht bedauern, daß ich für die Einen ein naiver Po⸗ 


litiker, und für die Andern ein gewöhnlicher Ehrgeiziger bin; 
ich würde nicht bedauern, daß ich mit meinem ganzen Willen 


daran gearbeitet habe, um den friedlichen Abſchluß einer 


dauerhaften Allianz zwiſchen der Demokratie und der Freiheit 


durch die Hand einer ſtarken und nationalen Regierung her⸗ 
vorzurufen“ 


Die Majorität nahm die Rede Emil Olliviers mit leb⸗ 
haften Beifalle auf. 


— König Leopold hat beſchloſſen, Oſtende von dem Uebel 


der Feſtungswerke zu erlöſen und der Entwickelung der Be⸗ 


völkerung Luft zu machen. Der „Moniteur de l' Armee“ hofft, 


daß das Beiſpiel, das mit Lyon gegeben worden, noch mehr 
Nachahmung finden werde, und in der That ſollten alle durch 


die neue Kriegführung und die Präciſionswaffen überflüſſig 


oder doch ſchwach gewordenen Feſtungswerle verſchwinden, zu 


mal wo fie große Bevölkerungs⸗Brennpunkte einzwängen und 
um jo läſtiger und koſtſpieliger werden, je mehr ihr Nutzen 
problematiſch wird. 

Spanien. Es kann, wie früher bei Cherbourg, auch 


in den ſpaniſchen Gewäſſern vorkommen, daß die Amerikaner 


des Nordens und die Conföderirten mit einander meſſen. 
Ein Schiff der FE der „Ebesenel iſt am 21. 
März in Begleitung der ſpaniſchen Fregatte „Concepcion“ 
aus Ferrol ausgelaufen, aber, vielleicht des ſtürmiſchen Wet⸗ 
ters wegen, wieder in den Hafen zurückgekehrt. Die in dem 
Hafen von Curung liegenden Unionsſchiſſe „Niagara“ und 
lauern dem ge, u; 
und Polen. Petersburg, 26. März. 
t.] Der liefländiſche Landtag hat in einer 
Sitzungen beſchloſſen, den Gutsherren das Recht, 
körperlich trafen zu ertheilen, gänzlich, und auch den Be⸗ 
hörden in den meiſten Fällen zu entziehen. Da die ruſſiſche 
Regierung ſchon vor mehreren Jahren denſelben Antrag, bloß 
auf das weibliche Geſchlecht angewendet, genehmigt hat, ſo 
läßt ſich erwarten, daß die Körperſtrafe aus den deutſchen 
Provinzen Rußlands demnächſt verſchwinden wird. Mecklen⸗ 
burg wird am Ende noch der traurige Ruhm bleiben, in 
Europa das einzige Land zu fein, in dem ex officio geprä 
gelt wird. 


2 * Danzig, den 1. April. 

„[Zur Statiſtik Danzigs.] Die Seelenzahl be⸗ 
trägt nach den Feſtſetzungen im erſten Revier 16,567 Köpfe, 
im zweiten 16,379, im dritten 18,743, im vierten 10,223, im 
fünften 7633, in Neufahrwaſſer 3499, in Langefuhr 1932, 
in Schidlit 1676, in St. Albrecht 805, an fremden Schiffern 
674, in Summa 78,131. Hierzu Militairbevölkerung 7196, 
Total⸗Summa 85,327 Köpfe. Darunter a) verheirathete 
Männer 11,932, b) verheirathete Frauen 12,050, e) Witt⸗ 
wer 557, d) Wittwen 3954, e) Haushaltungen 18,348, f) 
in den Heilanſtalten 271, 8 in den Schuld-, Polizei ⸗ und 
Strafgefängniſſen 298, h) in Waiſenhäuſern und Erziehungs⸗ 
Anftalten 250, i) in den Klöſtern und Stiften 94, K) Taub - 
ſtumme 42, 1) Blinde 51. Ueber 100 Jahre alte Perſonen 
jind drei vorhanden: a) die Wittwe Guth, 1759 geboren, 
Burgſtraße 1 wohnboſt, b) die Wittwe Zube, 1762 geboren, 
Pferdetränke 11 wohnhaft, e) die Wittwe Martſchinska, 1764 
geboren, Schüſſeldamm 45 wohnhaft. Von der Civilbevölke⸗ 
rung find dem Geſchlechte nach mäanlich 42,921, weiblich 
42.406; der Confeſſton nach Proteſtanten 54,288, Katholiken 
19,298, Griechiſchtatholiken 1, Mennoniten 482, Diſſidenten 
1122, Juden 2939, Türken 1 (befindet ſich auf einem in 
Fahrwaſſer liegenden Schiffe. Gebäude find vorhanden: a) 
für den Gottesdienſt 27, b) für den Unterricht 34, e) Ar⸗ 
men-, Kranken- und Verpflegungshäuſer 21, d) für die Staats- 
Verwaltung 68, e) für die Ortöpolizeir und Gemeinde-Ver⸗ 
waltung 62, f) für die Militair⸗Verwaltung 181, g) Privat- 
wohnhaͤuſer 5203, h) Fabrikgebäude und Privatmagazine 
392, i) Ställe, Scheunen und Schuppen 2562. 

*Die Realſchule zu St. Petri zählte zu Oſtern 1864 
465, gegenwärtig (nach dem ſoeben ausgegebenen Jahresbe⸗ 
richte) 497 Schüler. Davon find 14 in I., 15 in IL, 42 in 
III. A., 40 In III. B., 40 in IV. A., 37 in IV. B., 59 in 
V. A., 53 in V. B., 74 in VI. A., 53 in VI. B., 70 in der 
Vorſchule. Am Turnen nahmen im Sommerſemeſter 1864 
411 Schüler Tlieil. Bel der am 8 März c. ſtattgehabten 
Abiturientenprüfung erhielten 9 Schüler das Zeugniß der 
Reife. Dem Programm iſt eine Abhandlung beigefügt: 
„Ueber die Lehrbarkeit und die formalbildende Kraft der Aus- 
ſprache des Engliſchen“ von Dr. Sonnenburg. — Die 


Schülerzahl der Realſchule zu St. Johann betrug am Schluß 

i Abgegangen find. im Laufe 
ſo daß die 
Von dieſen befinden ſich 91 
in der Vorſchule (52 in I., 39 in IL) und 472 in den Real- 
klaſſen (21 in I., 25 in IL, 42 in III. A., 42 in III. B., 
44 in IV. A., 55 in IV. B., 53 in V. A., 54 in V. B., 72 
9 Abiturienten wurde am 7. 
März c. das Zeugniß der Reife ertheilt. Außer den Saul 


des vorigen Schuljahres 538. 
beffelben 109, a aufgenommen wurden 134, 
Schule letzt 563 Schüler zählt. 


in VI. A. und 64 in VI. B.) 


nahme neuer Schüler nur in beſchränktem Maße ie ER 
ze können, da durch Miniſterialverfügung die Bier rer > 
der Gymnaſien und Realſchulen angemiefen find, bie Schü. 
lerzahl in den einzelnen Klaſſen oder Klafjenedtus ihrer Ans 
ſtalten nicht über das geſetzmäßige Marimum (in jeder Bor⸗ 
ſchulllaſſe 50, in Sexta 50, in Quinta 50, in Quarta S 
Tertia 40, in Secunda 30, in Prima 30) ſteigen und nur ef 
der Verſetzung ein dabei nicht zu vermeidendes, na 1 5 
Abgang wieder auszugleichendes Plus eintreten zu 1 g 
je neue Meldung aber bis zu einer eintretenden Vakanz ab 2 
zulehnen. , 


er Nächſten Montag findet das Beneſiz des eln 
Schönleiter fett, zu welchem er das effectreiche franz) „ 
Stück „Bajazzo und feine Familie“ gewählt. Bei der 
ligen Beſetzung der Hauptrellen (Madeleine — Frau Fi- 


ſcher, Baſazzo — Herr v. Othegraven) iſt zu hoffen, da 
es dem Herrn Benefizianten an der verdienten Theilnahme 
des Publikums nicht fehlen wird: > { 

Tuchel, 30. März. (Brb. Z.) Behufs Ae er 
über den Stand der Angelegenheit des Eiſenbahnbaues vo 4 
Wangerin über Conig nach Dirſchau und zu näherer Be ⸗ BE, 
ſprechung dieſer Sache fand hierſelbſt am 28. d. M. eine 
Verſammlung der Eiſenbahn⸗Commiſſion des Kreiſes und an⸗ 
derer Herren ſtatt. Der Vorſitzende der Commiſſton, Het 
Landrath v. Beſſer, theilte mit, daß die anderen berheik 
ten Kreiſe die Summe von je 200,000 % Actien gezei 
hätten und daß, ſofern die Kreiſe Conitz und Schlochan 
* — Marne e pe; die 11 eſſten 
geſichert ſei, und forderte die Verſammlung zur zahlreicher 
Actienzeichnung auf. Dem Vernehmen nach Find b Be. 
ca. 10,000 % Actien und im ganzen Kreiſe bisher kauft 
100,000 . gezeichnet worden. Die Versammlung trennte 
ſich, nachdem die Commiſſtonsmitglieder erklärt hatten, ihre 
Thätigkeit Behufs Erlangung der vollen Actienzeichnung uns 
ausgefebt fortſetzen zu wollen. u 


Tegom 1. April d. J. ab tritt für bie 90 5 | 


ri 

und Eilzüge in der 1. und 2. Wagenklaſſe ein directer Per - 
ſonen⸗ und Gepäckverkehr über Berlin zwiſchen den Ofbadir 
Stationen: Bromberg, Danzig, Königsberg und Eybilubnen 
einerſeits und den nachbenannten, zum nordde 5 
bahn⸗Verbande gehörenden Stationen: Braunſchweig, Han⸗ 
nover, Bremen, Dortmund, Düſſeldorf und Köln anderer⸗ 
ſeits ins Leben. Die ſofortige Beförderung zwiſchen dem 
niederſchleſiſch⸗märkiſchen und dem Potsdamer Bahnhofe in 
Berlin behufs Erreichung des anſchließenden, bezüglichen Zu⸗ 
aes wird incl. des Gepäcks durch von der Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung geſtellte beſondere Omnibuſſe bewirkt. Die Koſten hier⸗ 
für ſind in dem Preiſe der Billets enthalten. 

Gumbinnen, 30. März. Die heute fällige Nummer 
— „Bürger⸗ und Bauernfreundes“ iſt polizeilich mit Beſchlag 

elegt. 

* Dem Ober⸗Betriebs Inſpector der Oſtbahn, Grillo, 
und dem Eiſenbahn⸗Director derſelben Bahn, Löffler, 
beide zu Bromberg, iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen 
vom Kaiſer von Oeſterreich verliehenen Ritterkreuzes des 
Franz⸗Joſephs⸗Ordens ertheilt worden. Außer N 
ren haben noch 31 Beamte ꝛc. aus dem Reſſort des ini⸗ 
ſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten öſter⸗ 
reichiſche Orden und Auszeichnungen erhalten. 


Vermiſchtes. 

— (N. A. 3.) In der Umgegend von Chatcau⸗du-Loire 
exiſtirt ein höchſt wunderbares Individuum. Sein Name iſt 
Cocher; er iſt 40 Jahre alt, von angenehmen Geſichtszügen 
und ſanfter Stimme und kräftig gebaut. Er ſpricht über 
Alles mit Verſtand und hat nur eine ſonderbare fixe Idee: 
er glaubt, er müſſe 900 Jahre leben und will nun die erſten 
4 Jahrhunderte fparen um den Reſt bebaglich zu leben. Des⸗ 
halb kleidet er ſich nur in das Fell todter Thiere, die man 
auf den Dünger wirft, ſchläft auf Stroh in einem Keller, 
und verzehrt was er findet, ohne ſogar feine Nahrungsunttel 
kochen zu laſſen. Er iſt dahin gelommen, die allerwioerlich⸗ 
ſten und gefährlichſten Speiſen ſchmackgaft zu finden. Seit 
etwa 15 dis 20 Jahren, daß er dies ſonderbare Leben für, 
iſt er erſt einmal etwas unwohl geweſen in Folge all der 
ſchädlichen Stoffe, die er verſchluckt hat. Dieſer Meuſch iſt 
10 Meilen in der Runde wohl bekagut, er ducchſtreift die 
Gegend, wird von Jedermann freundlich Zufgenomen, aper, 
vie Hunde zeigen merkwürbiger Were ſeine Gegenwart ſchon 
von Weitem durch wüthendes Gebell an. 

Butterbericht. 

Berlin, 28. März. (B.- u H. Z.) (Gebr. Gauſe.] 
Ueber das Geſchäft in Butter in der vergangenen Woche 
wüßten wir nichts beſonderes zu erwähnen, Die Flaue in dieſem 
Artikel hat ſich noch nicht gebeſſert, und dürfte auch ver der 
Hand keine Aenderung eintreten, da der Couſum hier momen⸗ 
tan zu klein, um eine beſſere Stimmung bervornzubkingen. — 
Notirungen: Feine und feinſte Mecklenburger, Priegnitzer und 
Vorpommerſche 32—36 %, Poumerſche, Preußiſche, Netz⸗ 
brücher und Niedcrunger 25 — 28 A, Schleſiſche Tonnen⸗ 
Butter 25% — 26% A, Thüringer, Gothaer, Heſſiſche und 
Bayeriſche 26% — 31 Fe; Schweinefett, beſtes amerikan. 
22 ½ Ar, prima Peſther Stabtwaare 23 %, Pflaumenmuß 


Schiffsuachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Granzemouth, 24. 
März: Malagorda, Roß; — von Gravesend, 26. März: 
Fingal (SD.), Campbell; — von Sunderland: 25. März: 
Baroneß Stratſpey, Schulz; — Raven, Foſter. 

Verantwortlicher Redactcur H. Rickert in Danzig. 


ie Verlobung ibrer älteften Tochter Marie 
mit dem Bauführer Herrn Edgar Stürtz 
zeigen ſtatt beſonderer Deloung ergebenit an 


ı el und Frau. 
Bartenftein, den 28 März 1865. 


Betanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 30. März 1865 
iſt an demſelben Tage in das dieſſeitige Han⸗ 
delsregiſter und zwar: 

a) in das a iſter unter No. 162, Col. 6, 
b) in das Geſellſchaſtsregiſter unter No. 117, 
etragen, daß die Kaufleute; 

3 Jeierb (Zune) Geisftein, J 

Julius) Goldſtein, 

3. Meder (Max) Soloftein, Danzig, 
das von dem Kaufmann Itzig Moſes Gold⸗ 
ſtein daſelbſt unter der Firma; 

Itzig Goldſtein 
betriebene Handelsgeſchäft nach dem am 19. 
Auguſt 1864 erfolgten Ableben des bisherigen 
nbabers durch Erbgang und Vertrag erwor⸗ 
en haben und (als Handelsgeſcllſchaſt) unter 
der bisherigen, nunmehr gemeinſchaftlichen Firma 
am hieſigen Orte fortführen. 
f zig. den 30. März 1865 
1 U 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 
N Collegium. 
v. Örodded. 12917 
Bekanntmachung. 


Die Einführung der allgen einen Staats⸗, 
Grund» und Gebäudeſteuer hat eine Reform der 
ſtädtiſchen Real⸗Abgaben und der Miethsſteuer 
nach gemacht. 

Die Aenderungen, die in dieſer Beziehung 
eintreten werden, beſtehen darin, daß vom 1. 


ril c. ab: 

N die bisherigen Realgaben, (beſtehend aus der 
ädtiſchen Grundſteuer, dem Ausgleichungs⸗ 
rvis, dem Wach⸗, Muüll⸗ und Laternengeld 

und dem Speicherwächtergeld), ganz außer 
Erhebung gelegt und ſatt derſelben 50 4 

u der allgemeinen Staats⸗, Grund⸗ und 

ebaͤudeſteuer als Communal⸗Steuer⸗Zuſchlag 

erboben werden, und 

b) die bisherige Miethsſteuer A 4 % des Mieths⸗ 

werths fortfallen und ſtatt derſelben eine 
allgemeine Wohnungsſteuer a 21 4 des 
Wohnungs- und Nuzungswerths eingeführt 
werden ſoll. 

Mit der Erhebung des ad a gedachten Com- 
munal⸗Steuer Zuſchlages wird vom 1. April 
d. ab ſowohl in der Stadt, als auch in den 
Vorſtadten in der Weiſe vorgegangen werden, 
u dieſer Zuſchlag gleichzeitig mit der Staats-, 
Grund: und Öebäudeiteuer duch die Einſamm⸗ 
ler gegen Aushändigung von Kaſſen⸗Quittungen 
abgeholt wird. Die Abholung erſolgt monat: 
lich; wenn aber einzelne Steuerpflichtige die 
vierteljährliche Zahlung wünſchen und dies der 
Real-Abgaben⸗Receptur ſchriftlich anzeigen, 
oll bei ihnen die Abholung vierteljährlich er⸗ 

en. 

In Betreff der allgemeinen Wohnungs 
Bew, zu deren Einführung die Genehmigung 

r Königlichen Regierung nachgeſucht word n 

und zu erwarten ſteht, wird zunachſt mit der 

eranlagung für das Semeſter vom 1. April 
bis 1. October d. J. vorgegangen werden. 

Es wird zu dieſem Zwecke in den erſten 
Tagen des Monats April cr. ſowohl in der 
Stadt als auch in den Vorſtädten jedem Haus⸗ 

enhümer oder dem Stellvertreter deſſelden 
ein Declarationsformular, und zwar ein beſon⸗ 
deres für ſedes eine eigene Servis⸗Nummer 
führende Grundstück, zur Ausfüllung vorgelegt 
und nach Verlauf von 3 Tagen wieder abgeholt 

—.— dem wir wegen der Ausfüllung des qu. 

Formulars auf die auf der Rügſeite deſſelben 
edruckten Beſtimmungen aufmerkſam machen, 

allen wir an die Hauseigenthümer, reſp. an 

deren Stellvertreter und Vicewirthe hierdurch 

im Allgemeinen noch die Aufferderung ergeben, 

dirfe Formulare gewiſſenhaft in der feftgeitell« 

ten Friſt von 3 Tagen auszufüllen und zur 

Abholung bereit zu halten. 2852 
Danzig, den N. März 1865. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Sowohl die am 100 April cr. . 
jährigen Ziaſen von den Danziger 
1 de anno 1350, als auch vie 
dis jetzt nicht erhobenen Zlaſen derſelben Obli⸗ 
ationen für frühere Termine, können vom 3. 
pril cr. ab an je dem Wochentage in den 
Vormittagsſtunden auf der W 
Rare, gegen Auslieferung der betteffenden 
Zins⸗Coupons, in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 20 März 1865. (2684) 


Der Magiſtrat. 


Sr 
Bekanntmachung. 
Die Auszahlung ver Servisvergütigung 
pro I. Quartal d. J. wird am 
Donnerſtag, den 6., 
reitag, den 7., 
Montag, den 10. und 
Dienſtag, den 11. d. Mts., 
Vormittags von 9 dis 1 Uhr, auf unſerer 
Kämmerei Kaſſe stattfinden, wovon die Be⸗ 
teilig te hiermit in Kenntnis geſetzt werden. 
anzig, den 1. Apıit 1865. (2919) 
Magiſtrat. 


Servis⸗ und Eu quartirungs⸗ 
Deputation. 
& je uber bas Vermögen des 
* uimanne Hugo Pohlmann ur zur 
Verhandlung und Berhlubtallung über einen 
Accord Termin auf ; 
den 21. Aru e., 
Vormitt ' gs br . 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 18 anberaumt werden. Die Bethei⸗ 
linden werden biervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, fo weit für vieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungstecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
aſſung über den Accord berechtigen. 
Vanzig, den 31. Marz 1865. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Caspar. 2918 


Nothwendiger Verkauf. Ivan e ele estnodbe neuen 


Königliches Stadt- und Kreis-gericht 


zu Danzig, 
den 22. Februar 1865. 

Das dem Kaufmann Albert Nudolph 
Skorka gehörige Grundſtück, Aue Pfeffer⸗ 
ftaot No. 24 des Hypothekenbuches, abge⸗ 
ſchätzt auf 5140 , zufolge der nebſt vpo⸗ 
theken⸗Schein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 7. September 1865, 
Vormittags 115 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken⸗Buche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 


rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 


haben ihre Anſprüche bei dem — TOD 
5 


Gerichte anzumelden. 
Nolhwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis⸗Gericht, erſte Abthei⸗ 
h zu Stolp. 
Das dem Mühlenbeſitzer Ludwig Notzle ge⸗ 
95 0 Mühlengrundſtück (Reuemühle) Vol. VII. 
to. 1 des ſtädkſchen Hypothekenbuchs nebst Län: 
dereien und Mühlenwerk gerichtlich geihäst auf 
zuſammen 31,345 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. u. unter 
Hinzurechnung der durch den 1 ten Canal 
von der Sold her gewonnenen Waſſerkraft au 
44,306 Au 15 Sgr., ſo wie die Vier Strom: 
wieſen au Re eldmark No. 197, 198, 
199 und 200 Vol. V. Tom. IV. des Hypotheken⸗ 
buchs zuſammen geſchätzt auf 2130 Thlr. 10 


Sgr. ſoll 
am 14. September 1865, 
ormittags 1 r, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreis⸗Richter 
Krauſe ſubhaſtirt werden. ya} 

Taxe u, Hypothekenſchein, ſo wie die Verlaufs⸗ 
Bedingungen ſind in unſerem Prozeß⸗Bureau 
Ib. einzuſehen. N 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Prätlufion 
ſpäteſtens in dem Termin zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Gericht anzumelden. 

Die ihrem Namen und Jochen nach 
unbekannten Erben des Syndikus Johann Gott⸗ 

ied Specht, des Braueigner und Kaufmann 
ohann Lud. Wilh. Boenke, des Rentier 
einrich Auguſt Friedr. Ferd v. Boehn, des 
Kaufmann Friedrich Ludwig Arnold zu Neapel 
und deſſen Chegattin Maria Dorothea geb. 
Heer ing werden zu dieſem Termine hierdurch 
öffentlich geladen. (1749) 
Stolp, den 7. Februar 1865. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 
J. Abtheilung. 


erſte Abtheilung, 
den 17. de 1865, Vorm 8:95 Uhr. 
Ueber d 8 Vermögen daes Na 


geſetzt. 
Zum einftiveiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Heydrich in Nouenburg be⸗ 
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf x 
den 30. März 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 5 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ges 
richtsgebäͤudes vor dem ‚gerihtlihen Commiſſar 
Herrn Kreis » dichter Lehmann anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, weſche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papleren oder anderen Sachen in Ber 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Zeſitze der Gegenſtände bis zum 
20. April cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
ti te Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen, 12510 


Geſtüts⸗ Auction. 


Bebufs Wirtpſchaftsveränderung ſoll das 
renommirte Geſtüt zu Waldburg bei Norden⸗ 
burg in Ostpreußen, dem Freiherrn von Wran⸗ 
gel gebörig, Jollſtändig aufgelöſt werden, und 
iſt zu di ſein Iwecke eine Auction am 

Freilag, den 26. Mai e., 

1 Uhr Nachmittags, 
zu Waldburg an eſetzt worden. Es kommen 
Mutterſtuten, ſämmtliche junge Jahrgänge, toeil⸗ 
weile gerittene und gefahrene Pierde zum Ver⸗ 
kauf. Auf gefällige Anfragen übersendet das 
unterzei nete Dominium das vollſtändige Pro- 
gramm der zum Verkauf geſtellten Pferde. Zur 
geneigten Berͤckſichtigung wird bemeikt, daß die 
Herren Pferde Käufer beim Transport der Pferde 
auf der Oſtbahn n dp Berlin die für die Zeit 
während des Königsberger Pferbemarktes höch⸗ 
ſten Orts genehmigte Tarifermäßigung genießen, 
indem der Königsberger Markt den 29. 30. u. 
31. Mai c. ftattfindet. 

Eiſenbahnſtation für Waldburg iſt Inſter⸗ 
burg und können die Herren Käufer mit dem 
Morgens um 6% Uhr von Königsberg in Inſter⸗ 
burg eintreffenden Zuge die um 74 Uhr Mor⸗ 
gens abgehende Poſt nach Norden burg benutzen, 
woſelbſt bel ihrer Ankunft um 114 Uhr Wagen 
zu ihrer Abholung bereit ſtehen werden. Die 
Rückfahrt iſt ebenſo, indem um 5 Uhr Abends 
und 1. Uhr Nachts Poſten von Nordenburg nach 
l zu den nach Königsberg um 13 Uhr 

achts um 6% Uhr Morgens gehenden 254% 
abgeben. 12174] 
Dominium Waldburg 
bei Nordeuburg in Oſtpreußen. 


Ein chineſiſches Schachſpiel und 5 kleine aus 
geſtopfte Vögel, darunter 2 Colibris, zu 
verkaufen hohe Seigen 28, 1 Tr. (2908) 


burg werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursglaubiger machen wollen, 
bierdurch aufgefordert, ihre Anſpruche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 20. April 
er. einſchließlich bei uns ſchriſdich oder zu 
Protokoll Ben und vemnädjt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Beſin⸗ 
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 


den 4. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Leh⸗ 
mann im Verhandlungszimmer No. desGerichts⸗ 
edäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
ermins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord verfahren werden. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb dieſer Friſt anmel⸗ 
ben werden. 25 

Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Al ſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. „828 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am bieſigen 
Otte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigten Bevollmächtigten bejtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vo geladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekauntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Jacoby, Paul, Taube 
und Juſtizraiyh Würmeling zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 

Schwetz, den 17 März 1865. 

Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtbeilung. 2493 
Die diesjährige ſechſte Auction jun⸗ 
ger Zuchthiere wird abgehalten: 
Mittwoch, 3. Mai 1865, 
14 Uhr Vorm., 
Es kommen zum Verlauf ungefäb:: 
100 Southdown⸗ Wpüblut⸗ und 
Manchamp-Kammtvoll Böcke, 
40 Southdowun Vollblut Schafe, 
10 Shorthoen:-Wullen, 

40—30 Eber und Sauen der größten 
und mehrerer kleinen, mittel 
großen engliſchen Schweine⸗ 
racen, darunter namentlich 
auch Berkſhire. 

Vor der Auction wird keines dieſer Thiere 
verkauft, fie werden jämmilih zu Minimalprei⸗ 
ſen eingeſetzt und für jedes Gebot, ohne Rück⸗ 
tauf, e 

om 22. April an werden auf Verlangen 
fpeeielle Verzeichniſſe verſas ot. 

-Hundisbürg bei Magdeburg, März 1865. 


2905 errm. v. Nathuſius. 


„Mit ar I. April 1505 bepiunt 
s > 

der Verfassungsireund 
ein neues Quartal. Das Blatt erscheint jeden 
Montag und Donnerstag, Bestellungen nehmen 
sämmtliche Königl. Postanstalten an und be- 
trägt der Abonnementspreis incl Stempelsteuer 
und Postprovision 244 % pro Quartal. 

Zu zahlreichem Abonnement laden erge- 

benst ein 


Königsberg. Gruber & Longrien. 


Einladung zum Abonnement. 


Das zweite Quartal der 


Holel⸗(Gaſthof⸗) Zeitung 


beginnt mit den erſten Tagen des Monats 
April. Wir erſuchen die geehrten Abonnenten 
ihre gefl. Beſtellungen ſowohl bei den bochl. 
Poſtauſtalten als den wohll. Buchhandlungen 
rechtzeitig machen zu wollen, bamtt in ver Ver⸗ 
ſendung keine Unterbrechung intritt. — Die 
Kreuzbandſendungen erfolgen nach wie vor, 
ohne daß eine weitere Beſtellang erforderlich. 
Seit dem kurzen Beſtehen (1. Januar 1865), 
dieſer Zeitſchrift, welche ſich zur Aufgabe ge⸗ 
ſtellt, die Jutereſſen der Hotelbeſiger, Gaſtwirthe 
und Meſtauranten nach jeder Richtung hin zu 
vertreten, erfreut ſich dieſelbe einer regen Theil: 
nahme und bat die Auflage bereits eine Höhe 
von 5000 Exemplaren üverfhritten und feblt 
ſelten in einem Hotel, Gaſthofe, Conditorei und 
Reſtauration. Inſerate finden eine außerge⸗ 
wöhnliche Verbreitung. Diele Zeitung erſcheint 
jeden Soanabend. Vierteljährlicher Abonne⸗ 
mentspreis 1 4. — Alle Woltanftalten des 
In⸗ und Auslandes, fo wie ſammtliche Buch⸗ 
dandlungen nehmen Beſtellungen auf dieſe Zei⸗ 
tung an. — Inſertlons- Gebühr fur die Zeile 
oder deten Raum 1 G. Größere Inſerate ers 
halten einen Yabatt von 33 ¼ Procent (2906) 


6000 % zur 1. Stelle auf eine Ber 
ſitzung von 211 Morg — mit Gebäus 
den, oder auch die Priorität mit 4200 ‚it 
mit Damno zu a ze. bei En 

+ Bad 

2873) 5 \ Hurbegajie Nro 6. 
o eben empfing wieder und empfebie meſſ. 
Dörfer, aa, und 5 5 ee 
Kaffeemühlen, Haardeſen, Handfeger, Schrobber, 
fo wie Bronce⸗Gardinenhalter in bübſchen Mur 

ftern, zu billigen Preiſen. 
F. A. Schuibbe, 


28677 3. Damm 7. 


Julsperpachtung; 


Ein Gut in Hinterpommern, von 1000 Mg. mgd- 
Areal, / Gerſten⸗ und ½ guten Roggenboden 
mit 50 M. Wieſen, 16 Jahre nach Schlagen be⸗ 
wirthſchaftet, Poſthalterei, Gebäude neu, unmits 
telbar an der Chauſſee gelegen, 1 Meile vom 
Abſ⸗ Orte entfernt, iſt zum I. Juli cr. mit voll⸗ 
ſtändi em Inventarium in Pacht 90 begeben. 
Refleckanten mögen ſich unter der No. 2725 in 
d. Exp. d. Ztg. melden. 


Photographien aller Art wie Eins 
des leichen hübſche billige 


rahmungen derſelben 5 

Elan Viſitenkarten⸗Bildern empfiehlt 

in großer Auswahl 3 2221) 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Schulblatt 


Preußen. 
Unter Mitwirkung von 
. Frischbier, A. Glaser, H. Klei 
u. R. Meier 
herausgegeben u. redigirt von 
duard Sack. 


Organ des Peſtalozzi. Vereins di 
Provin Preußen (dee Vorftand beſe 


bilden die oben genannt er 
annten Herau I 

Provinzial: Lehrer, re u 

aller freien Lehrer ⸗Vereine der . 

Das „Sa ulblatt““ beginnt mit dem 
April c. das 2. Quart. feines 5, Jahrg. und if 
durch alle königl. preuß. Poſtanſtalteu für 
10 Sgr. pr. Quart zu beziehen. Es erſchein 
wöchentlich einmal einen Bogen ſtark. 

Herr Dr. A. Dieſterweg bezeichnet daß 
„Schulblatt“ als „ſehr empfehlenswerth,“ es jel 
„kurz, ein Blatt, an dem man ſich in an 
Provinzen ein Muſter nehmen kann.“ 
Der Herr Abgeoronele Fried, Harkort 
bemerkt u. d.: „Um jo mehr ſchatze ich Iht 
Zeitung, weil fie, fo weit die jetzigen Zustände 
28 e eine freie Stellung zu erſtreben 


Noch baben ſich in böchſt anerkennenswerthet 
Weiſe über das „Schulblatt“ ausgeſprochen — 


G. Chr. Scholz in Breslau, Dr. A. Me ler 
ig Lübeck, der Lehrer und Jugendſchriftſte. 
1 Schmidt in Berlin, Semin.Dir. a 
züben in Bremen (im „Bäcag. Jahresbericht“), 
die „Allg. deutiche Lebrerzeitung,“ die „Bulles 
an. b. eee e 
orm,“ „Spenerſche Zeitung, „Danziger 
tung,“ „Bürger: u. Bauernſreund“ u. m. a. 

Wit baben's darum nicht noͤthig, ſelbſt das 
„Schulblatt“ & empfeblen, 

Mit gutem Gewiſſen können wir jomit auch 
6 zum Abonnement auf daſſelbe ein⸗ 
auen. 


im vorigen Jahre verjiorbene Sir it de 
* * 
* 


Waldſamen und 
Waldpflanzen 


offerirt in zuverläſſiger Quaſttat dilligſt und 
ſendet Preisliſten auf Verlangen gratis der 
Forſtverwaller H. Gärtner in Schönthal 
bei Sagan in Schleſien. 2258 


ei 
9 von 


Königl. Preuß. Lotterie Leoſen 


J. L. Preuss. 
es Kinder bis zu 


den, in geeigneten Fallen in Verbindung mit 
Mineralwaſſer, Mo ken und gymn. Kuren. 
(1403) Beſitzer und Dirigent Dr. Putzar 


Huckau, 


Augefommene Fremde am 31. Mär, 

Engliſches Haus: Fabritbeſ. en 
Wehlau. Kaufl. Bell a. Sunderland, Stein a. 
Leith. Techniker Eggert a. Berlin Violin Vir⸗ 
tuos Mista Hauſer a. Wien. Frl. Schnaaſe u. 
Winkelmann a. Neuſtadt. 

Hotel de Ton: Gutsbeſ. Borbarkt a. 
Bülow, Bestow a. Marienwerder. Kaufl. Gas 
pari o. Breslau, Junker a. Dortmund, Schön⸗ 
dorn a. Frankfurt a. O., Uhlmaun a. Burg, 
Begenow a. Berlin. 

alten's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Czar⸗ 
linskt a. Czawarſenow, Pohl a. Sens lau. Rentier 
Behnke a. Neustadt, Kaufl. Brauer a. Halder⸗ 
ſtadt, Cohn u. Lehrer Schreiber a. Berlin. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Thronſon a. 
Liverpool, Hertel a. Bremen, Caro, Brühl u. 

opf a. Berlin, Erdmann a. Görlitz, Kabl a. 


adenau. 
. 


Hotel zum Kronprinzen: 
Hönigen a. Neuſtadt. Capt. Zielke a. Cbs 
Fabrikunt Seidel a. Berlin. Kaufl Hoffmann 
d. Magdeburg, Joachimſohn a. Koltebken, Stein 
a. Bütow, 

Hotel zu den drei Mohren: Lieut. v. 
Schiernädt a. Danzig. Kaufl. Köhler a. Stettin, 
Kaufmann d. Pr. Stargardt. 

Deutſches Hans: Gutsbeſ. v. Rochow a. 
Lermerthln. Professeur de Académie imperiale 
de Gravlere u. Paris. Voyageur Gouillon a. 
Toulon. Architekt Mitzlaff a. Königsberg. Bau⸗ 
führer Grünert a. Culm. Inſpector Bunge a. 


Lauenburg. 
Druck und Verlag von A. W. Rafemann 


in Danzig 


| 


